
Ausflug in die Wachau vom 31. Mai bis 02.Juni 2014

Unser heuriger Muttertagsausflug führte uns 38 Teilnehmer in die Wachau. Am Samstag starteten

wir morgens um 6 Uhr in Bruneck und fuhren mit einem kurzen Zwischenstopp direkt zu unserem

Hotel nach Artstetten. Nach dem Mittagessen und einer kurzen Ruhepause besichtigten wir das

Schloss Artstetten. Im Schlossmuseum wird vor allem das Andenken an den österreichischen

Thronfolger Franz Ferdinand gewahrt, der mit seiner Gattin Sophie vor genau 100 Jahren am 28. Juni

1914 in Sarajevo einem Attentat zum Opfer fiel und damit wurde der 1. Weltkrieg ausgelöst. Es war

ein eigenartiges Gefühl, in der Gruft vor den Särgen der Thronfolger zu stehen und an die Folgen

dieses Mordanschlages zu denken.

Am 1. Juni fuhren wir nach Krems, wo wir das weithin sichtbare Benediktinerstift Göttweig

besichtigten. Seit mehr als 900 Jahren beten und arbeiten die Mönche in diesem Stift, z.Z. sind es

noch 50 Benediktiner, von denen über 30 in der Pfarrseelsorge von Wien und St. Pölten tätig sind. Zu

den besonderen Sehenswürdigkeiten zählen die monumentale Kaisertreppe, ein herrliches

Deckenfresko von Paul Troger, die Fürsten- und Kaiserzimmer und die Stiftskirche, wo wir die hl.

Messe besuchten, die von einem Chor aus Erlangen festlich umrahmt wurde. Anschließend fuhren

wir mit dem Schiff auf der Donau von Krems nach Melk, wo wir auch das Mittagessen einnahmen.

Am Abend fuhren wir zu einem der berühmtesten Ausflugziele in der Wachau: die Burgruine

Aggstein. Dort erhielten wir ein mittelalterliches Rittermahl und anschließend wurden wir von einem

Duo mit mittelalterlicher Musik, Gesang und Spielen unterhalten, wobei viele unserer Teilnehmer mit

einbezogen wurden. Es war ein unvergessliches Erlebnis!

Am 3. Juni besichtigten wir das Stift Melk, das eines der größten und schönsten Barockensembles

Europas ist. Seine großartige Architektur ist weltweit bekannt und gehört zum UNESCO

Weltkulturerbe. Der barocke Bau auf einem Felsen über der Donau zählt zu den meistbesuchten

kunsthistorischen Stätten Österreichs. Die Stiftskirche ist eine der schönsten Barockkirchen der Welt

und gilt als ein Musterbeispiel des Hochbarock. Die Stiftsbibliothek hat zirka 10.000 gleich gebundene

Bücher und diese geben dem Raum eine unvergessliche Atmosphäre. Nach dem Mittagessen im

Brauhaus hatten wir noch eine kurze Altstadtführung in Melk und danach fuhren wir wieder nach

Hause, wo wir gegen 11 Uhr ankamen.

Diese Reise war für uns alle in kultureller und unterhaltsamer Hinsicht ein voller Genuss und Erfolg.


